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Bestellungen auf den „Bad . Beobachter "

für die Monate November und Dez ein -
b ^ werden bei allen Post -Anstalten und
Landpost - Boten , sowie im Bureau dieses
Blattes , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe ,
angenommen .

Telegramme .
( Wiederholt .)

Offizielle militärische Nachrichten .
Berlin , 22 . Okttober.

□ Versailles , 21 . Oft . Der Königin Augusta in

Homburg . Ich komme soeben von einem kleinen Ge¬

fechte bei Mal -maison ; 12 Bataillone waren von
Mont - Valerien mit 40 Geschützen ausgefallen und
wurden nach dreistündigem Gefechte zurückgeworfen .
Wir sahen von dem Madly - Viaduct dem Gefecht zu .
Ganz Versailles wurde alarmirt . Wilhelm .

Versailles , 21 . Okt . Am 21 . , 1 Uhr Mittags , fran¬
zösischer Ausfall mit bedeutenden Kräften vom Mont -
Valerien aus , wobei etwa 30 Feldgeschütze , durch die
vorderen Abtheilungen der 9 . und 10 . Infanterie - Di¬
vision , sowie des Garde - Landwehr - Regiments , zuletzt
unterstützt durch Artilleriefeuer des IV . Korps vom
rechten Seine - Ufer unter den Augen Sr . Majestät des
Königs siegreich zurückgeschlagen . Bis jetzt konstatirt :
über 100 Gefangene und 2 Feldgeschütze in unseren
Händen . Diesseitiger Verlust verhältnißmäßig gering .
Wenn über dieses Gefecht , wie nicht zu bezweifeln , ein
neuer französischer Siegesbericht erscheint , so wird dies
der beste Beweis für die außerordentliche Genügsam¬
keit unserer Gegner fein . v . Podbielski .

Ein Telegramm des Generallieutenants v . Blumen¬
thal behandelt dasselbe Gefecht und fügt hinzu , daß
die zwei Geschütze durch das 50 . Infanterie - Regiment
erobert wurden .

□ Rheims , 21 . Oft . Zn Soissons sind in Ge¬
fangenschaft gerathen : 99 Offiziere , 4633 Mann ;
erbeutet wurden : 128 Geschütze , 70,000 Granaten ,
3000 Zentner Pulver , eine Kriegskaffe von 92,000 Frcs . ,
ein reich ausgestattetes Magazin für eine Division
auf 3 Monate , sehr viel Bekleidungsgegenstände rc.

v. Krenski .

C Kintzheim , 23 . Oft . Offiziell . Vergangene Nacht
ist die erste Parallele gegen die südwestliche Front von
Schlcttstadt auf 500 bis 700 Schritte ausgehoben .
Diesseits stehen 32 Geschütze im Feuer . Verlust nur
3 Mann .

□ Versailles , 22 . Oft . Offiziell . General Wittich
hat am 21 . d . Chartres besetzt. Vor Paris hat sich
der Feind nach seinem gestern abgeschlagenen Angriff
völlig ruhig verhalten . Vor Metz treffen täglich fran¬
zösische Ucberläufer in größerer Zahl bei unseren Vor¬
posten ein .

Verschiedenes .
Bern . „ Handelsk . " erzählt die im vorigen Blatte des „ B .

Bcob . " gemeldete unglückliche Geschichte von Bötzingen folgen¬
dermaßen : Der Kammacher Rück in g aus ^Mannheim , ein

sechzigjähriger Mann , hatte auf Garibaldi geschimpft ; Burger¬

rathsschreiber R . Tschäppät nahm ihn in Schutz und packte
im Eifer den Rücking einmal an der Gurgel , ließ ihn aber so¬

fort wieder los . Tschäppät setzte sich sodann zu seiner herbeige¬
eilten Frau , um noch ein Glas Wein zu trinken . In diesem
Momente sank Rücking todt zusammen . Der herbeigerusene
Arzt Bäbler fand indessen bei der Sektion weder Spuren von

Gewaltthat noch eines Schlagflusses , nur einige rothe Punkte
am Halse . Tschäppät , Vater von 4 Kindern , wird vor die Ge¬

schworenen gestellt werden .
Von der Elz , 19 . Okt . ( B . Z .) Gemeinderath R . von

Kappet a . Rh . wollte dieser Tage in Rheinau schon längst

guthabcnde Gelder eintreiben . Statt mit Geld wurde er mit

Prügel ausbezahlt ! Bei dieser Gelegenheit ermangelte Mr . le

Notaire von Rheinau nicht , sein Rednertalent an den Tag zu
legen , als er sich aussprach : „ So sollte man es jedem deutschen

Gesindel machen , das zu „ uns " herüber kommt !" Gemeinde¬

rath R . hat eine Beschwerdeschrift zur Untersuchung dieser An¬

gelegenheit an das Gouvernement Straßburg eingereicht und

derselben die „ gelungene Rede " des genannten Herrn Notars
einverleibt . Hostentlich wird man den Herren in Rheinau sagen ,
wer jetzt der „ Maire " ist !

— Aus Freiburg i . Br . wird mitgetheilt : Es wird den

st Freiburg , 24 . Okt . Die Katholikenversammlung
war sehr zahlreich ; die Kundgebung für den hl . Vater

äußerst lebhaft . Näheres folgt .

Tagesbericht .
Karlsruhe , 24 . Oktober .

Die württembergifche Regierung hat cs mit ihren
Landständen kurz gemacht . Es trägt das etwas von
Moltke ' scher Strategik an sich. Am Freitag , den 21 . ,
trat die Abgeordnetenkammer zusammen . Samstag
Vormittags durfte die Mehrheit sich nochmals über die

deutsche Frage aussprechen , und nachdem die Forter¬
hebung der Steuern genehmigt war , erklärte der Mi¬

nister Scheurlen in der Nachmittagssitzung die Kammer

für aufgelöst . Die deutsche Frage liege jetzt anders ,
sagte der Reaktionsmimster , es sei die jetzige Kammer¬

mehrheit unter anderen Verhältnissen gewählt worden ,
daher könne man sie bei Schaffung der neuen deut¬

schen Bundesverfassung nicht brauchen . Des Pudels
Kern dürfte sein : Ein durch das mächtige Preußen
garantirter Thron ist eine angenehmere Sache als mit

großdeutscher und demokratischer Kammermehrheit sich
herumzuschlagen . Vorgearbeitet für die Reaktion ist
reichlich . Die Volkspartei lehnte den Eintritt in den
Nordbund überhaupt ab , die großdeutsche Partei ist
für den Eintritt , wenn die Nordbundsverfasfung wesent¬
lich modisizirt würde .

Aus dem Hauptquartier Versailles vom 15 . d . wird

geschrieben , die Konferenz , welche der Abgesandte des
Marschalls Bazaine , General Bayer , mit dem Gra¬

fen Bismarck hatte , sei von vierstündiger Dauer ge¬
wesen . Von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachm .
Ueber den Inhalt der Propositionen verlautet vielerlei

Ungewisses . Gemeldet wird , daß General Bazaine die

Bedingungen von deutscher Seite verworfen habe . Es

soll die Unterhandlung sich sowohl auf militärische wie

auf politische Fragen bezogen haben .
Die „ Jndep . beige " meldete vom 21 . , der Unter¬

händler , General Bayer , sei auf der Durchreise nach
England in Brüssel abgestiegen . Eine Depesche aus

Brüssel vom 22 . Abends berichtigt diese Angabe wie

folgt :
Die gestrige „ Jndep .

" war schlecht unterrichtet , wenn
sie sagte , General Bayer sei auf der Durchreise nach
London hier abgestiegen ; die Wahrheit ist vielmehr ,
daß General Bayer , der den ganzen Donnerstag in

Hastings Gast der Exkaiserin Eugenie gewesen , gestern
hier auf der ^ Durchreise nach Metz mehrere Stunden

sich aufhielt und bei dieser Gelegenheit mit den hier
weilenden Amerikanern Sheridan und Burnside Be¬

sprechungen hatte .
Die so eben in vierter Ausgabe erscheinende „ Jndep .

Beige " will die folgenden Angaben ihrer Londoner

Abendkorrespondenz angeblich aus sicherster Quelle her¬
rührend hinstellen : Die Friedensverhandlungcn zwi¬
schen Graf Bismarck einerseits , Trochu , Bazaine an¬
derseits sind direkt geführt worden , von diesen beiden

die kranken und gefangenen französischen Soldaten in Deutsch¬
land pastorirenden Priestern gewiß erwünscht sein , zu erfahren ,
daß Pater Joseph , französischer Feldgeistlicher , der sich seit der

Kapitulation von Straßburg zur Pastoration seiner Lands¬

leute in Deutschland aushält , ein französisches Gebetbuch für
Soldaten drucken läßt , das in wenigen Tagen unter dem Titel :

, Llanusl äu soläat odrotion " erscheinen wird und um den

nicht die Druckkosten deckenden Preis von 6 Kreuzer per Stück

durch die , .Herder
'
sche Buchhandlung in Freiburg vom Verfasser

bezogen werden kann .
Vom Kaiserstuhl , 16 . Okt . Auch in diesem Jahre hat

das leidige Herbstschießen wieder seine Opfer gefordert . In

Jhringen schoß sich ein junger Mensch in die Hand und in

Eichstetten ein Idjähriger Jüngling in den Arm . Letzterer büßte

sein Leben ein , da der sog . Hundskrampf hinzutrat . ( O . C .)
— Zur Kennzeichnung des Geistes der Straßburger Bevöl¬

kerung erzählt ein Korrespondent der „Allg . Z . " : „Ich hörte

dieser Tage eine stramme Bärgcrssrau , die ich schon lange
kannte , mit Eifer und Leidenschaft sagen : „ Und ich bin einmal

Französin und will auch als Französin sterben "
, und konnte

nicht umhin , ihr lächelnd zu entgegnen : wenn sie eine so eifrige

Französin sei, so möge sie mir doch auch diese Worte französisch

sagen ; aber da bekam ich lediglich zur Antwort : „ Ich bin

Französin , aber wälschen kann ich nicht " . Natürlich lau¬

tete dies im echten Straßburger Deutsch viel drastischer , aber

es bezeichnet immerhin die wahre Sachlage . "

— In Ingolstadt ist ein französischer Geistlicher einge -

trosien , um die Seelsorge für die Kriegsgefangenen zu versehen .

Letzter « in ihrem eigenen Namen , und man war be¬
reits einig und zum Unterzeichnen bereit , als Graf
Bismarck den Einmarsch der deutschen Armee in Paris
als oonäitio sine qua non stellte . Trochu erklärte
hierauf , Angesichts der Haltung der Pariser Bevölke¬
rung und mehrerer Regierungsmitglieder auf diese Be¬
dingung nicht eingehen zu können . Graf Bismarck er¬
klärte anderseits , auf derselben beharren zu müssen ,
indem er geltend machte , Trochu und Bazaine gäben
ihm keine genügende moralische Bürgschaft , und er sehe
sich dadurch in die Nothwendigkeit versetzt , materielle
Garantien für sich zu beanspruchen . Marschall Bazaine
hat bei diesen Unterhandlungen nicht als Repräsentant
des Kaisers , wohl aber als Marschall von Frankreich
figurirt . — Allgemein glaubt man in London , Bazaine
werde nunmehr kapitulircn , aber man kennt hier noch
nicht die Bedingungen dieser Kapitulation .

Der „ Times " wird von ihrem Korrespondenten aus
Versailles vom 20 . d. telegraphirt : Das unter preu¬
ßischer Autorität herausgegebene „ Versailler Journal "

theilt mit , daß der General Bayer in Versailles war ,
um bezüglich der Uebergabe von Metz zu verhandeln .

Marschall Bazaine soll , wie aus Ncufchateau vom
21 . Abends nach Tours telegraphisch gemeldet wurde ,
einen neuerlich Ausfall mit 80,000

'
Mann gemacht

haben (während der schwebenden Unterhandlungen ? !) ,
dessen Erfolg wie gewöhnlich in dem französischen Be¬
richte als ein glänzender dargestellt wird . Derselbe habe ,
sagt der Lügenbericht , 26 Bataillone und 2 Kavallerie¬
regimenter des Feindes vernichtet , die Ortschaften
Farges , Eglise (?) und Ars , welche dem Feinde Schutz
gewähren , zerstört , und 193 Waggons mit Lebensmit¬
teln und Munition genommen . Man glaubt , Bazaine
beabsichtige , sich nach Luxemburg durchzuschlagen .

Die Bevölkerung von Luxemburg ist in Aufregung
durch die angebliche Tendenz , das Ländchen als Aus¬
gleichsobjekt bei dem Friedensschlüsse zu Deutschland ,
resp . dem Nordbund zu schlagen . Man will sich die
Unabhängigkeit und Neutralität bewahren . Am 21 .
Abends fand bei dem Einzug des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich der Niederlande die Ueberreichung
deßfallsiger Adressen des Gemeinderaths und 23 Ver¬
eine statt , worin im Namen der ganzen Bevölkerung
gegen jede Veränderung in der politischen Situation
des Großhcrzogthums resp . Eintritt in den Nordbund
protestirt wird , im Vertrauen auf das Wort und die
Garantie der Großmächte . Sodann fand allgemeine
Illumination und Fackelzug statt .

Der provisorische französ . Regierungsmann Keratry ,
welcher per Luftballon von Paris nach Tours gekommen
war , hatte sich nach Madrid begeben , wie der „ Times "

vom 19 . d . telegraphisch gemeldet wird . Seine Mis¬
sion soll gewesen sein , die spanische Regierung zur Auf¬
hebung des Ausfuhrverbotes für Pferde und Waffen
zu bestimmen , was Prim jedoch als Verletzung der
Neutralität verweigert habe . Gleichzeitig machten auch
die HH . Castelar und Marios dem Marschall Prim

— Die inMünchen veranstaltete Sammlung sür Straßburg
hat in den ersten 3 Tagen bereits gegen 3000 fl . ergeben .

Mainz , 20 . Okt . Der Gemeinderath hat in heutiger
Sitzung 3000 fl. sür Straßburg und 500 fl . sür Kehl be¬

willigt .
— Man schreibt aus Berlin : „ Von welcher Bedeutung der

Feldpost -Verkehr ist, ersieht man aus folgenden Daten . Vom
16 . Juli bis 1 . Oktober sind durch sie an die Armee befördert
worden : 1) an Sold 13 Millionen Thaler , 2) an Privatgeld¬
sendungen täglich ca . 50,000 Thaler . Von der Sammelstelle
Berlin gingen täglich ca . 70,000 Briefe , von den übrigen ca .
130,000 Briefe , im Ganzen also täglich ca . 200,000 Briefe au
die Armee ab , während von letzterer täglich ca . 150,000 Briefe
der Feldpost übergeben worden .

— Bei der Beschießung von Saint - Cloud , das nach den

neuesten Nachrichten Ruine sein soll , also wahrscheinlich wieder¬

holt beschossen worden ist, traf auch , dem „ Staats -Anz . " zu¬
folge , eine Granate in das Schlaszimmer Napoleons III . und

krepirte daselbst . Die beiden im Zimmer sich gegenüberstehendcn

Spiegel wurden vollständig in Trümmer geschlagen , die Wände

zerrissen .
— Aus Ep er » ay wird der „ Ps . Z . " berichtet : Unter den

hier kürzlich Verstorbenen nenne ich den am Samstag beerdigten

bayerischen Major v . Stubenrauch ; Major v - Ballade

liegt , durch den Schlag eines Pferdes schwer verwundet , seit

mehreren Wochen dahier .

Schwyz . Am Dienstag Nachmittag sind zwei Bürger von

Gersau im See ertrunken .



einen Besuch . Man glaubt , es möchte sich darum ge¬
handelt haben , Prim für eine Allianz mit Frankreich
zu gewinnen , und diesen Plan durch die Drohung zu
fördern , daß man eine republikanische Bewegung in
Spanien provoziren und unterstützen werde . Die
Mission Keratry ' s , der bereits in Tours wieder ange¬
kommen ist , soll gänzlich gescheitert sein .

Mazzini hat die ihm angebotene Amnestie abge¬
lehnt , weil er seinem einzigen Herrn , dem Lande , ge¬
genüber schuldlos sei ; Derjenige , der ihn amnestircn
wolle , bedürfe selbst der Gnade des Volkes . Der alte
Revolutionär soll sich angeblich nach Tours begeben
und den Auftrag erhalten , mit den englischen Volks¬
vereinen über Unterstützung zu verhandeln . Garibaldi
wurde von seiner Ziegeninsel — immer romantisch —

entführt , durch ein Marseiller Schiff , nachdem die
könig - ehrenmännlichen Fregatten für Küstenbewachung
sich aus dem Wege geschafft hatten . Garibaldi ' s kö¬
niglicher Freund wird kein Mißvergnügen darüber em¬
pfinden , daß der Freischaarenheld ein Feld der Tätig¬
keit auf französischem Boden gewählt hat , und die
Schaaren seiner Anhänger nach sich zieht . Auch an
Vorschub läßt man es nicht fehlen ; zum gerechten Ver -
drusfe der befreundeten Macht , mit der man 1866 alli -
irt war .

In der „ A . Z ." wurde kürzlich aus Berlin beklagt ,
daß die italienische Regierung eine ebenso parteiische
Neutralität beobachte , wie England . Es sei amtlich
festgestellt , daß die Franzosen von Italien her nicht
blos mit Waffen , sondern auch mit Mannschaften un¬
terstützt werden . Mehr als zweitausend freiwillige
Italiener sind der französischen Republik gleich dem
auf Caprera internirt gewesenen Garibaldi zu Hilfe ge¬
eilt , und die Versendung von 25,000 Gewehren nach
Frankreich soll sogar ziemlich offen betrieben worden
sein . Auf die dagegen von unserem Gesandten , dem
Grafen Brassier de St . Simon , erhobenen ernsten Re¬
klamationen hat der italienische Minister V !sconti -Ve -
nosta nur ausweichende Antworten zu geben vermocht ,
deren Inhalt sich darin zusammenfassen läßt : daß die
italienische Regierung sich zu ohnmächtig fühle , um ge¬
gen derartige offenbare Verletzungen der Neutralität
etwas thun zu können .

Auch dem „ Mzr . Journal " wird in diesem Betreffe
aus Berlin geschrieben : Wie Italien die Neutralität
in dem deutsch -französischen Kriege mißachtet , ist längst
durch zahlreiche Thatsachen konstatirt . Neuestens hier
eingctroffenen Nachrichten zufolge gehen jetzt mit Un¬
terstützung der Regierung italienische Soldaten in gro¬
ßer Anzahl nach Frankreich ; um sie nicht geradezu als
solche figuriren zu lassen und um den Willen des hie¬
sigen Kabinets zu beschwichtigen , werden die Abziehen¬
den als „ Garibaldianer " bezeichnet . Selbstverständlich
läßt sich unsere Regierung dadurch nicht täuschen , so
wenig sie auch ' in dieser Unterstützung Frankreichseine
Gefahr für sich erblickt . Nichts desto weniger ist ihre
Unzufriedenheit deßwegen sehr groß . Was Viktor
Emanuel ' s „ Eroberung " Roms nicht vermocht hat ,
hat seine Mißachtung der Neutralität bewirkt : die
Stellung unserer Regierung zu dem früheren Bundes¬

genossen ist in Folge der Mißachtung der Neutralität ,
aber auch nur in Folge dieser Thatsache , vollständig
getrübt .

Die griechische Regierung hat offiziell die französi¬
sche Republik anerkannt . Der griechische Geschäftsträ¬
ger in Paris erhielt den Befehl , nach Tours überzu¬
siedeln . — Reiche Griechen in Marseille werben eine
Legion für Frankreich .

Aus New - Aork vom 7 . wird gemeldet : Die Ver¬

schiffung von Kriegsmaterial nach Frankreich dauert
unter dem Schutz unserer Neutralitätsgesetze fort . Die

„ Ville de Paris "
, die dieser Tage abging , hat 50,000

Springfield - , 42,000 Remington -Gewehre , 7000 Re -

mington - Revolver , 3000 Enfield - Büchsen und 3 Mill .
Patronen an Bord .

Der „ Staatsanz . f. W ." schreibt : Um die deut¬
schen Feldposten gegen die Angriffe der Freischützen
sicher zu stellen , hat der Etappenkommandant Oberst
v . Blücher jetzt die Anordnung getroffen , daß in jedem
Abgangsorte der Maire dieses Ortes den Postwagen
besteigen und denselben bis zur nächsten Haltestelle be¬

gleiten muß . Seitdem ist keine Post mehr aufgehoben
oder beschossen worden .

Die Reserve - Armee , welche in G l o g a u gebildet
worden ist , wird nun nach dem Kriegsschauplatz ab¬

gehen . Die in Glogau erscheinenden Blätter melden
in dieser Beziehung : Sämmtliche zur Reserve - Armee

gehörenden Bataillone Infanterie haben den Befehl er¬
halten , sich marschbereit zu halten ; sie sollen von hier
nach Kehl befördert werden . Die Kavallerie und Ar¬
tillerie ist bereits vor längerer Zeit nach Freiburg im
Breisgau abgegangen .

Die Nationalliberalen erfreuen sich der Auszeichnung ,
daß , wie aus Hannover , „ Ztg . f. N . - D ." , gemeldet
wird , Rudolph v . Bennigsen nach Versailles zu den
Berathungen über die deutsche Verfassungsfrage einge¬
laden worden ist .

Wien , 22 . Okt . Die „ Korr . Warrens " meldet au¬
thentisch , daß England offiziell den kriegführenden
Mächten den Waffenstillstand dringend angeralhen habe .
Der Waffenstillstand soll die Einberufung der franzö¬
sischen Nationalversammlung in kürzester Frist ermög¬
lichen . England hat den lebhaften Wunsch ausgespro¬
chen, von Oesterreich , Rußland und Italien unterstützt
zu werden . Die österr .- ungar . Regierung hat , diesem
Verlangen sofort nachkommend , den Abschluß eines
Waffenstillstandes in Berlin und Tours in der wohl¬
wollendsten Weise befürwortet .

Feldkirch , 18 . Okt . Das „ Vorarlberger Volksblatt "

meldet : der Ministerpräsident Graf Potocki habe den
Protest des Dornbirner Kasino gegen die Beraubung
des Papstes wohl ausgenommen , und dem Mandatar
Or . Oelz erwiedert : „ was in Rom durch die italieni¬
schen Truppen geschehen , sei schrecklich ; aber keine Re¬
gierung protestire , weil sie sich zu schwach fühlen . Wir
leben in einer Zeit , in der das Schrecklichste unge¬
ahndet geschehen dürfe ; wir seien in einer Uebergangs -
periode , in der mächtige Umsturzbestrebungen gegen
alles Bestehende in Kirche und Staat zerstörend sich
erheben . Die Regierungen seien gegenüber den heftigen
Leidenschaften der niedrigsten Art , die sie verrätherisch um¬
lauern , zu schwach zur Erhaltung des Bestehenden und
Hergebrachten .

"
* München , 22 . Okt . Die Ernennung des Domprop¬

stes Or . Reismann zum Bischof von Würzburg ist
durch den König vollzogen worden .

Die bayer . Regierung ruft bei Wiedereröffnung des
Volksschulunterrichts diejenigen Lehrer und Lehramts¬
kandidaten , welche nicht todtgeschossen oder verkrüppelt
sind , wegen Mangels an Lehrkräften von dem Heere
zurück .

Ans Sünching ist die Nachricht von dem Ableben
des erblichen Reichsraths Maximilian Joseph Grafen
v . Seinsheim auf Sünching , Großkommenthurs des
St . Georgen -Ordens re . rc. , hier eingetroffen . Der
Verlebte war erst einige Jahre Mitglied der Reichs¬
rathskammer .

Von Seiten des Handelsministeriums werden die
bayer . Gewerb - und Handelskammern aufgefordert , in
Denkschriften ihre Wünsche bezüglich der Abänderung
einzelner Bestimmungen des deutsch - französischen Han¬
delsvertrages bei Revision desselben niederzulcgen .

Kaiserslautern , 20 . Okt . Die „ Pfälzer Volksztg .
"

berührt es , daß die sämmtlichen Militär - Lieferungs -
Verträge , welche kontraktlichen Bestimmungen gemäß
bis heute erneuert werden müßten , nicht erneuert wor¬
den sind . Es deutet dies darauf hin , daß entweder
die Verpflegung der Truppen nur noch im Wege der
Requisition im Feindesland erfolgen wird , oder daß
man sich im Hauptquartier mit ernstlichen Friedensge¬
danken trägt . Sämmtliche noch vorhandene Vorräthe
waren bis heute in Epernay abzuliefern .

Mainz , 21 . Okt . Heute Morgen traf dahier ein
Zug ( 35 Wagen ) mit verwundeten und erkrankten
Soldaten ein . In diesem Monat wurden auf dem hie¬
sigen Kirchhofe 39 französische und 37 deutsche Sol¬
daten bis jetzt bestattet . „

Darmstadt , 19 . Okt . Nach einer der „ Franks . Z .
"

zufolge hierher ergangenen Verfügung sind dem Bun¬
deskanzleramt in Berlin künftig zu Anfang und zu
Ende eines jeden Monats dienstliche Angaben über den
Betrag der verwendeten Kriegskosten zu machen , zu
welchem Behuf auch die großen Ersatztruppenkom -
mando ' s u . s. w . angewiesen worden sind , über den
Bestand ihrer Kassen excl . der Depositen rc. bis auf
weitere Bestimmung am 13 . und 27 . jeden Monats
an das großh . Kriegsministerium Mittheilung gelangen
zu lassen .

Offenbach , 21 . Okt . Riesige Transporte feuerfester
Asphalt - Dachpappen , zum Bedecken der Baracken der
hessischen Division vor Metz , sind per Bahn von hier
dorthin abgegangen . Ferner haben hiesige Seif - und
Lichterfabriken namhafte Aufträge in Stearinkerzen nach
dort zu effektuiren . (Frf . Ztg .)

Dem „ Frf . I .
" wird aus Courcelles vom 18 . d.

spezialberichtet :
„ Gegenüber verschiedenen Gerüchten von einer Ueber -

gabe von Metz theile ich Ihnen mit , daß man in mi¬
litärischen Kreisen diese Illusion nicht nur nicht theilt ,
sondern sich auf einen langwierigen Winterfeldzug vor¬
bereitet . So werden , außer wollenen Sachen , circa 600
bis 1000 eiserne Oefen in Deutschland für das Metzer
Cernirungskorps gekauft . (?)

Wiesbadcn , 21 . Okt . Nach einer Zusammenstellung ,
welche eben im Kriegsministerium gemacht ist , beläuft
sich die Anzahl der deutschen Soldaten , welche sich gegen¬
wärtig auf französischem Boden befinden , auf 856,000
Mann , von denen auf Preußen und den norddeutschen
Bund 740,000 kommen . ( Rh . K .)

Stettin , 20 . Okt . Die „ N . St . -Ztg .
" schreibt :

Nach einer neuerdings Seitens des Kriegsministeriums
ergangenen Bestimmung sollen die unter den Kriegs¬
gefangenen befindlichen Elsässer und Deutsch -Lothringer
von den übrigen gesondert in für sich bestehenden Kom¬
pagnien geführt werden und bei der Verwendung zu
ländlichen Arbeiten möglichste Berücksichtigung finden .

Königsberg , 20 . Okt . Die Stadtverordneten haben
in ihrer vorgestrigen Sitzung beschlossen , eine Beschwerde¬
schrift an das Abgeordnetenhaus , betr . die Jnternirung
der HH . Jacoby und Herbig , zu richten .

Ausland .
— Rom , 21 . Okt . Die päpstl . Bulle , welche das

Concil auf unbestimmte Zeit vertagt , ist öffentlich an¬
geschlagen . Als Grund der Vertagung wird die In¬
vasion der Piemontesen bezeichnet , durch welche dem
Papst und dem Concil die Freiheit geraubt sei .

Aus Florenz vom 18 . Okt . wird der „ Frf . Ztg .
"

geschrieben :
„ Neuer Verdruß im Palazzo Pitti ! Der König hat

auf vertraulichem Wege aus Rom die Mittheilung tu
halten , daß der Papst nicht blos fest entschlossen
in keine Unterhandlungen zur Herstellung eines inodua
vivendi einzutreten , sondern daß er sich auch vorge¬
nommen habe , Rom zu verlassen , und zwar , um seiner
Abreise noch mehr Bedeutung zu geben , den Tag be¬
vor Viktor Emanuel seinen Einzug hält ! "

Der „Oesterr . Volksfreund " berichtet , cs werde jetzt
im Vatikan die Frage diskutirt über die Zweckmäßig¬
keit, während der Unfreiheit des Papstes die Erzbi¬
schöfe Maning und de Angelis mit der Ausübung der
apostol . Autorität zu beauftragen . Als Aufenthalts¬
ort für die beiden Stellvertreter des Papstes sei die
Insel Malta ausersehen . Die östcrr . Bischöfe werden
demnächst in Hirtenbriefen den neuesten Raubzug Vik¬
tor Emanuels verdammen .

** Brüssel , 22 . Okt . Eine „ Moniteur " - Note er¬
klärt , die Regierung habe keine Reklamation betreffs
der belgischen Presse von Seiten Deutschlands erhal¬
ten . Ebenso unrichtig sei auch , daß die Beziehungen
zu dem preußischen Gesandten Hrn . v . Balan nicht
freundschaftliche wären . Sie seien so gut als möglich .
Endlich beruhten die Verfolgungen gegen das Journal
„ Jndiscret

" auf Erfindung dieses letzteren .
=p Luxemburg , 22 . Okt . Der Prinz - Statthalter

gab die Versicherung , daß die Unabhängigkeit des Lan¬
des werde aufrecht erhalten werden ; er habe das
äußerste Vertrauen zu den garantirenden Mächten .

- j- Tours , 23 . Okt . Nachrichten aus Lille zufolge
ist Bourbaki dortselbst eingetroffen . St . Quentin ist
am 21 . d . vom Feinde besetzt worden . Die Preußen
marschiren nach Amiens in zwei Kolonnen , die eine
von Breteuil , die andere von Montdidier aus .

Gambetta hat an Stelle des Präfekten von Mar¬
seille , Esquiros , als Generalkommissär der Bouches du
Rhone Marc Dufrcsne ernannt . Derselbe ist aber
von der Nationalgarde festgenommen und nach Mar¬
seille in ' s Gefängniß geführt worden .

Die Freischützen und Mobilgarden für die Vogesen
unter Garibaldi werden in Lyon organisirt . Gari¬
baldi ' s Schwager und Söhne werden in Marseille er¬
wartet . Herr Thiers ist in der Nacht vom 20 ./21 . in
Tours eingetroffen . Der päpstliche Nuntius hat Pa¬
ris verlassen und sich nach Tours begeben .

Die „ France " sagt , daß die Bevölkerung von Tours
mit großer Angst den Bewegungen der preußischen
Loire - Armee folgt .

Wie verlautet , hat das englische Kabinet in Tours
und Berlin am 21 . d . einen Waffenstillstand behufs
Einleitung von Friedensunterhandlungen vorgeschlagen .
Eingetroffene Depeschen aus Wien , London und Brüs¬
sel drücken die Hoffnung aus , daß diese Verhandlungen
zu einem befriedigenden Resultat führen werden .

Berichten aus Lyon zufolge hat die dortige Bevölke¬

rung den Befehl erhalten , sich auf zwei Monate zu
verproviantiren .

Man schreibt dem „ Frkf . I .
" aus Basel , 20 . d . ,

es gehe dort das Gerücht von der Verhaftung Gari¬
baldi ' s in den Vogesen . Derselbe Korrespondent meldet
vom gleichen Tage aus Basel : Heute sind 150 fran¬
zösische Soldaten mit Sack und Pack , jedoch ohne
Waffen , von der badischen Bahn herkommend , hier
durchmarschirt , um sich nach Frankreich zu begeben .
Ohne Zweifel sind dieselben gegen deutsche Gefangene
ausgewechselt worden .

Die amtliche „ Straßburger Zeitung " meldet , daß
die Archive des Departements vollständig gerettet und
unversehrt sind .

Die Restauration des „ Münster " soll in der näch¬
sten Zeit in Angriff genommen werden . Der Gou¬
verneur des Elsaßes , Graf Bismarck - Bohlen , hat den

Vorsitz einer Dombau - Kommission übernommen , die

sich die vollständige Wiederherstellung des herrlichen
Baues zur Aufgabe gesetzt hat .

Wie Basler Blätter melden , sollen 2000 „ Preußen "

in Mariakirch (8te . Marie aux mines , in den süd¬
lichen Vogesen ) — zur Herstellung der Verbindung
zwischen Oberelsaß und dem Werdcr ' schen Armeekorps
- stehen .

* London , 21 . Okt . Die Regierung leitet einen Pro¬
zeß gegen diejenigen ein , welche Irländer nach Frank¬
reich lockten , angeblich zu Krankendiensten , — Zwei¬
hundert ehemalige päpstliche Zuaven haben gestern
Liverpool verlassen , um sich nach New - Dork zu begeben .



Vom Kriege .
Aus Thionvillc , 18 . Oktbr ., meldet die „ Trier .

Ztg . " : „ Gestern machten die Franzosen einen Aus¬

fall aus der Festung , wurden aber schnell von uns

dahi ^ zurückgeworfen . Wir hatten 15 Verwundete ,
der Feind Verwundete und , wie cs schien , mehrere
Todte , die er indeß alle mit zurücknahm , weßhalb die

Zahl derselben nicht anzugeben ist . So lange wir
kein schweres Geschütz hier haben , müssen wir uns auf
die enge Einschließung der schwachen französischen Gar¬

nison beschränken .
"

Von Meziöres bei Metz . 18 . d . , wird dem „Frf .

Journ .
" geschrieben : Von einer ordentlichen Belage¬

rung der F e st u n g Metz haben die Preußen , wie ich
Ihnen schon früher gemeldet , gänzlich Abstand genom -

Man will jedoch der Stadt Metz zu Leibe

gehen und diese bombardircn . Etwa eine Stunde süd¬
lich von hier wird bereits seit acht bis vierzehn Tagen
an den Schanzarbeiten für die Aufstellung schwerer
Batterien gearbeitet . Die Arbeiten finden nur nächt¬
lich statt , da die betreffende Stelle im Bereich der

Fortsgeschütze liegt . Das Terrain zwischen Mezwres
und Metz ist eben und kahl und jede Terrainverände¬

rung muß den Franzosen sofort auffallen . Dies ist
denn in der That bereits geschehen und die Franzosen
senden ab und zu während der Nacht Granaten in die

Gegend , in welcher die Batterie -Arbeiten vorgenommen
werden . In einigen Nächten hofft man bereits so weit

zu sein , die Geschütze in die neue Position zu bringen ;
dann wird das Bombardement der Stadt alsbald er¬
öffnet werden . ( Wenn nicht die Verhandlungen über
die Uebergabe früher zum Ziele führen .)

Ein Spezialbericht vor Metz , 16 . Oktbr . , im „ Frkf .
Journal " besagt : Der letzte Ausfall der Franzosen
hat nicht nur zwei Tage ausgefüllt , sondern drei , und

zwar den 6 . , 7. und 8 . Okt . Allerdings war der 7.
der Haupttag in der Gefechtsreihe und die Vorgänge
am 6 . und 8 . bildeten mehr die Einleitung und den
Schluß des blutigen Drama ' s , das auf unserer Seite ,
namentlich bei der Division Kummer , schwere Verluste
verursacht , die weit größer sind , als mein letztes Schrei¬
ben angenommen hat . Dies hat auch der General

Voigt - Rhetz am Tage nach den Kämpfen in seiner
Ansprache an die Truppen anerkannt . Er dankte spe¬
ziell der Kummer '

schen Division , der die Löwenaufgabe
bei der Metzer Belagerung zugefallen sei, für die große
Tapferkeit , welche diese an den Tag gelegt . Er be¬
dauerte dabei schmerzlich die schweren Verluste , welche
das Korps erlitten . Der Kampf wurde auf dem west¬
lichen Mosclufer nur durch das rechtzeitige Eingreifen
unserer Artillerie zu unseren Gunsten entschieden . Am

längsten und heftigsten währte der Kampf auf dem

rechten Moselufer ; in einem Gehöft , welches auf die¬

ser Seite von unseren Vorposten besetzt war , wurden
unsere Leute vollständig überrumpelt . Sie wurden
sämmtlich niedergemacht . Die Franzosen drangen auf
dieser Seite bis Pange vor ; ich glaube jedoch , daß es
nicht in ihrer Absicht gelegen hat , hier durchzubrechen ,
vielmehr das betreffende Korps , welches hier in den
Kampf gerieth , sich zu weit vorgewagt hatte . Es wurde
mit blutigen Köpfen heimgeschickt.

Ueber die Transportschwierigkeiten , welche die Aktion

zur Einnahme von Paris erschweren , erfährt man :
Auf dem Eisenbahnweg nach Paris ist Nogent die vor¬
letzte , Nanteuil die letzte Station . Es sind da Tun¬
nels und Brücken gesprengt , so daß auf einer Strecke
von 15 bis 20 Stunden alle Zufuhr an Munition ,
Geschützen und Proviant per Axe zur Armee vor Paris
gebracht werden muß . Zu letzterem Zweck sind nahezu
30,000 Fuhrwerke nöthig , die von Morgens früh
bis spät in die Nacht im Gange sind . Alle Straßen
pariswärts sind vollgestopft mit Fuhrwerken , so daß
oft große Stockungen entstehen . Zur Weiterschasfung
der schwerste » Geschütze werden Lokomobilen benützt ,
die von Landleuten für Dampfmitrailleusen gehalten
werden .

Der „ A . A . Ztg ." schreibt man aus Fontainebleau
vom 13 . Oktober : Es werden jetzt mit rastloser An¬
strengung , Tag und Nacht fast , die großen gezogenen
Festungsgeschütze herbeigeschafst , welche nothwendig sind ,
um ein Bombardement der Forts von Paris mit
Nachdruck beginnen zu können . Es sind von Nogent ,
der letzten Eisenbahnstation , bis zur Aufstellung dieser
Geschütze 12 — 14 Meilen Landweg , und da jedes Ge¬
schütz mit 10 — 12 Pferden bespannt sein muß , und der
Munitionsvorrath für einige Tage mindestens auch an
20 Pferde benöthigt , so kann man ermessen , welche
Mühe es erfordert , um 500 derartige Geschütze zu
transportiren . Dazu ist die Umgegend um Paris
gänzlich verödet , und liefert , außer Obst und Gemüse
aus den Gärten , nicht das allermindeste mehr , und so
muß aller Bedarf für die Armee mühsam per Achse
herbeigeschafst werden . Allein in Versailles bedarf der
Intendant der dritten Armee täglich 2000 Zentner
Haber .

Chateaudun , das am 18 . von den Preußen genom¬
men wurde , liegt ungefähr 15 Stunden nordwestlich
von Orleans ; es ist der Hauptort eines Arrondisse¬
ments des Departements Eure et Loire .

Die Meldung , daß Dijon beschossen worden , beruhte
auf einem Verstoße bei Abfertigung des Telegramms
über die Einnahme von Vesoul . Die Beschießung von
Dijon hat sich nicht bestätigt .

Die „ Köln . V . - Ztg .
" entnimmt dem Feldpostbriefe

eines Grenadiers des zweiten Garde -Regiments aus
Beauvais vom 9 . d . folgende Mittheilungen :

„ . . . . Am 6 . d . M . haben drei Kompagnien von uns , das

sächsische Ulanen - Regiment und 2 Geschütze einen Strcifzug in
die hiesige Umgegend gemacht , wo sich Mobilgarden gezeigt
hatten und 4 unserer Ulanen erschossen worden waren . Um
halb 6 Uhr Morgens rückten wir aus auf dem Wege nach
Gournay ( westlich von Beauvais ) . Wir bildeten Schützenketten
und durchstreisten das ganze Gebüsche , das stellenweise un¬
durchdringlich und vom Regen durchnäßt war . Wir trafen kei¬
nen Mensche » darin . Um den Wald herum patrouillirten die
Ulanen , um alles abzufangen , was wir herausjagen würden .
Bei Pont . . . . trafen wir am Chausseegraben die Leichen von
zwei u » serer Ulanen ; wo die beiden anderen geblieben , wissen
wir nicht . Eine Ulanenpatrouille brachte aus dem Gebüsche
heraus einen Menschen mit einem wahren Räubcrgcsicht , voll¬
ständig beschmutzt vom Kops bis zu den Füßen ; er hatte wohl
die Nacht im Walde zugedracht . Sein Gewehr hatte er weg¬
geworfen ; man fand jedoch Zündhütchen bei ihm . Als er nichi
gestehen wollte , wurde er zuerst durchgeprügelt und bald dar¬
aus von einer Sektion unserer Kompagnie erschossen . Er fiel ,
ohne einen Laut von sich zu geben . Wir zogen weiters nach
dem Dorfe , dessen Einwohner aus unsere Patrouillen geschossen
halten . In einem Bahnwächterhäuschen gibt ein Mann einen

Signalschuß ab . Wir ergreifen ihn sofort , eine Section mar -

schirte vor , um ihn zu erschießen ; er fleht um sein Leben . 5
Männer und 1 Frau eilen aus dem Hause herbei . Auch sie
werden ergriffen . Der Betreffende schreit fürchterlich und ver¬
kriecht sich hinter eine Telegraphenstange . Im nächsten Augen¬
blicke sank auch er lautlos nieder von unseren Kugeln getrojjen .
Darauf wirft unsere Artillerie Granaten in ' s Dorf , um die

Einwohner hervorzutreiben . Wir bilden eine Schützenlinie um ' s
Dorf herum . Gleich daraus steigen Rauchsäulen zum Himmel ;
unsere Granaten hatten gezündet . Das ganze Dorf gerieth in
Brand . Etwa 20 Männer , Frauen , Kinder kommen heraus¬
gelaufen . Wir thalen ihnen aber nichts . Eine Menge blieb

noch im Dorse zurück , obschon ihnen die Häuser über dem Kopfe
brannten . Pferde und Kühe kamen uns cntgegengelausen , dar¬
unter verschiedene von unserer Artillerie getrossen , die noch im¬
mer schoß. Es fanden sich hier Lagerstätten der Franctireurs ,
Orte , wo eine Menge Betten aufgcstapelt waren , zum lleder -

nachten . . . Heute Nacht Posten gestanden bei unserer Ba¬

gage in fürchterlichstem Regen und Sturm . Die schönen Tage
scheinen vorüber zu sein , der Himmel sicht trübe aus . Heute
Nacht sind wieder sechs von unseren Ulanen erschossen worden ,
wie man sagt , von französischen Husaren , die vier Meilen von
hier liegen . So weit machen wir nämlich unsere Patrouillen .
Heute morgen rückten zwei Kompagnien und zwei Schwadro¬
nen mit Geschützen aus , wahrscheinlich um ein ähnliches Exem -

pcl , wie am 6. zu statuiren . Sie sind bis jetzt noch nicht zu¬
rückgekehrt . Es stehen jetzt rings herum Franzosen , weßhalb
uns die äußerste Vorsicht anbefohlen ist. Mir geht

's noch sehr
gut . Das gute Quartier hat mich auf den Damm gebracht .
Doch sollen wir nicht mehr lange hier bleiben . "

Karlsruhe , 21 . Okl . (Karlsr . Ztg .) S . K . H . der

Großherzog haben dem kaiserlich russischen Kollegien¬
rath und Legationssekretär , Grafen Arthur Cassini ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Allerhöchstihrcs
Ordens vom Zähriuger Löwen verliehen ; ferner den Ober¬

postrath Paris bei großh . Direktion der Verkehrsan¬
stalten aus sein unterlhänigstes Ansuchen unter Aner¬

kennung seiner langjährigen und treuen Dienste in den

Ruhestand versetzt ; den Postassessor Heß bei großh .
Direktion der Verkehrsanstalten zum Poslrathe bei die¬

ser Stelle und den Telegraphen -Juspektor Schwerd ,
unter Verleihung des Charakters als Baurath , zum
Mitgliede der großh . Direktion der Verkehrsanstalten
ernannt .

Am 27 . d . M . wird in der großh . Landcsgcwerbe -

halle dahier der kunstgewerbliche Unterricht wieder er¬

öffnet werden .
Als israelitisches Mitglied des Aufsichtsrathes der

höheren Töchterschule wurde gestern Herr Gemeinderath
Hosbuchhündler A . Bielefeld gewählt .

* Karlsruhe , 22 . Okl . (Beförderungen und Ernennun¬
gen im großh . Armeekorps .)

I . Infanterie .
Die Hauptmänner 2 . Klasse und Kompagnie - Chefs : Joseph

Bieringer im 6 . Jns .-Rgt . und Karl Schonhart im 4 .
Jnf . -Rgt . Prinz Wilhelm rücken in die 1 . Kl . ihrer Charge
vor ; die Prem . -Lieut . Ludw . Len darf im 4 . Jnf . -Reg . Prinz
Wilhelm , Albert Valentin im 6 . Jnf . -Reg . , Karl Spörin
im 5 . Hns . -Rgt . und Wilh . Löh lein im ( 1 .) Leib - Gren . -Rgt .
werden zu Hauptmännern 2 . Kl . und Komp . - Chefs , und die
Sec . -Lieut . Wilh . Bender im 4 . Jnf . -Rgt . Prinz Wilhelm ,
Gustav v . Peternell im ( 1 .) Leib - Gren . -Rgt . , Reinhard
Stabel im 6 . Jnf . - Rgt . , Karl Frhr . v . Stengel im 5.
Jnf . - Rgt . , Ernst Schindler im 6 . Jnf . -Rgt . , derzeit zum 6.
Jnf .-Ersatz -Detachement kommandirt , Wilh . Frhr . v . Rinck im

( 2 .) Gren . -Rgt . König von Preußen , Maximilian S ommer
im ( 1 .) Leib - Greu .Rgt . , Karl Hoffman » im 4 . Jnf . -Rgt .
Prinz Wilhelm , Hermann Waag im ( 2 .) Gren . -Rgt . König
von Preußen und Karl Ruff im 4 . Jnf . -Rgt . Prinz Wilhelm
zu Prem . - Lieutenants befördert .

II . Kavallerie :
Die Premier - Lieutenants : Albert Frhr . v . Re ich lin - Mel¬

degg , dem 2 . Drag . - Rgt . Markgraf Maximilian aggregirt ,
Adjutant beim Kommando der Kavalleriebrigade und August
Wachs im ( 1 .) Leib- Drag . - Rgt . , derzeit Kommandeur der Be¬

satzungs - Eskadron , erhalten den Charakter als Rittmeister .
III . Artillerie .

Major Wilhelm Nebenius im Fest . -Artill . -Bataill . wird

zum Oberstlieutenant befördert . Hauptm . 2 . Kl . und Batterie -

Chef Friedrich von Porbeck im Feld -Artill . -Ggt . rückt in die
I . Kl . seiner Charge vor und Prem . - Lieut . Philipp Weiß im

Fest . - Art . - Bataill . wird zum Hauptmann 2 . Kl . , und Komp .-

Ches befördert .
Die Hauptmänner und Komp .- Chefs : Theodor Maas im

4 . Jns . -Rgt . Prinz Wilhelm , zum 4 . Landwehr -Bataillon kom¬
mandirt , Ernst Platz im (2 .) Gren -Rgt . König von Preußen
zum 2 . Landw . - Bataill . kommandirt , Prem . -Lieut . Karl Lutz
im 5 . Jnf . - Rgt . , zum 5 . Landw . - Bataill . kommandirt , die Sec .-

Lieut . Friedrich Waizenegger im 6 . Jnf . -Rgt . , Philipp
Würtemberger im 3 . Jns . - Rgt . , zum 3 . Landw . - Bataillon
kommandirt , Justinian Heusch im 4 . Jnf . -Rgt . Prinz Wil¬
helm , zum 4. Landw . - Bataill . kommandirt , Rudolf Nob er
im 3 . Jnf .-Rgt . , zum 3. Landw . - Bataill . kommandirt , die Se -
condelieutenanls der Reserve : Max Eisenlohr im 3 . Jnf .-
Rgt . , zum 3 . Landw . - Bataill . kommandirt , Adalbert Bau¬
mann im 4 . Jnf . -Rgt . Prinz Wilhelm , zum 4 . Landw . - Bataill .
kommandirt , Wilh . Will im 5 . Jns . -Rgt . , zum 5 . Landw . -
Bataill . kommandirt , Secondelieut . Julius Beck und der Se -
condelieutenant der Reserve Ernst v . Seyfried im 6 . Jnf .-
Rgt . , die Secondelieutenants der Reserve : August Schwind
und Karl H e u tz im ( 2 .) Gren . - Rgt . König von Preußen , zum
2 . Landw .-Bataill . kommandirt , werden zum 3 . Jnf . - Rgt . kom¬
mandirt .

Karlsruhe , 18 . Okt . (Fr . I .) Unsere Regierung läßt ge¬
genwärtig die Frage ventiliren , wie es mit der Besteuerung ,
resp . Verzollung der Lothringer und Elsäßer Rohtabake von
1870 gehalten werden soll ; ob dieselben bei dem Uebergange
in den freien Verkehr des Zollvereins , mit dem Eingangszoll
( 4 Thlr . per Ctr .) zu belasten seien oder nur mit der Produk¬
tionssteuer ? Das Klügste wäre , man schenkte den Bauern die
ganze Steuer , sowie den Zoll , und benutzte den Tabak als
Bindemittel für die neuen Verhältnisse . Der Verbrauch an
Tabak ist durch den Krieg ungeheuer gesteigert . Unsere Trup¬
pen im Felde können dieses Reizmittels gar nicht entbehren .
Die Preise gehen daher in die Höhe und unsere Pfälzer Ta¬
baksbauern werden selbst dann gute Geschäfte machen , wenn
die diesjährige Ernte durch den überrheiner Zuwachs sich aufs
Doppelte einer guten Mittelernte belaufen sollte . Die Borräthe ,
Maschinen , Einrichtungen und Gebäude , der in Elsaß und
Lothringen von den Deutschen in Besitz genommenen Tabaks¬
manufakturen sind auf 14 Millionen Thaler veranschlagt . We¬
gen Ankaufs wird mit einem Konsortium von Kapitalisten ver¬
handelt .

r . Vom Oberrhein , 20 . Okt . Wer nach Straßburg
kömmt , versäumt es gewiß nicht , sich auch jetzt den
herrlichen Münster näher anzusehen . Und das thut er
um so mehr , als er sich doch in seiner Phantasie ziem¬
lich starke Bilder der Zerstörung eines so wundervollen
Denkmales des verschrieenen Mittelalters malt . Aber
wie ist und muß jeder Verehrer gothischer Kunst freu¬
dig überrascht sein , die Spuren der Zerstörung noch
geringer zu sehen, als er sie sich vorgestellt . Freilich
darf man hierin sich von seinem Auge nicht allzu sehr
täuschen lassen , wie das ja so oft der Leuchte des Lei¬
bes passirt ; denn der Schaden ist doch weit bedeuten¬
der , als ein flüchtiger Blick eines wenig geübten , oder
doch in solcher Kunst nicht vollkommen urtheilsfähigen
Auges uns sagt . Als Beleg darf doch wohl die Schätzung
der Behufs der Restauration und Ausbesserung gewähl¬
ten sachverständigen Kommission gelten . Diese schätzte
die Kosten für Wiederherstellung und vollständige Aus -
b sserung aller Schäden auf eine Million und 600,000
Franken . Das ist gewiß eine schöne Summe und zeigt ,
wie Sachverständige diese Schädigungen ansehen . Das regt
aber auch bei vielen Straßburgern immer wieder aufs
Neue den Unwillen auf , da sie sich eben immer nichi
wollen einreden lassen , daß eine Beschießung , wie sie
stattfand , einfach nothwendig war . Je mehr wir aber
in wahrhaft brüderlicher und christlicher Weise nach
Kräften uns der armen Straßburger annehmen , desto
mehr wird auch der Ahnen alte Liebe und Anhäng¬
lichkeit zu ihren deutschen Stammesgenossen bei den
jetzt Lebenden wiederkehren .

A Kcnzingrn , 21 . Okt . Nr . 244 des „ Badischen
Beobachter " publizirt ( Kenzingen , den 17 . Okt . © )
einen am letzten Kirchweihsonntag Abend hier vorge¬
fallenen Unfug , welcher zwar nur die Fensterscheiben
meiner Wohnung mitnahm , allerdings aber unglückli
cher hätte ausfallen können . Zur Verhütung irriger
Urtheile , wie sie dergleichen Excesse auswärts leicht
Hervorrufen , fühle ich mich verpflichtet , öffentlich zu er¬
klären , daß ich nirgends einen Anlaß erkenne , das
Vorgehen höher anschlagen zu sollen , denn als Streiä ,
irgend eines , vielleicht weinbegeistertcn — Schlingels .
Zur Ehre rechne ich mir an , daß der verehrliche hie¬
sige Gemeinderath in oorporo mir seine Entrüstung
und sein Bedauern über das Vorgefallene ausgedrückt
hat und erlaube ich mir , demselben meinen Dank da¬
für hier öffentlich zu wiederholen .

L. A . H o p p e n s a ck , Stadtpfarrer .
Mannheim , 22 . Okt . Nach dem soeben verkündeten Er¬

gebnisse der Wahl eines ersten Bürgermeisters hiesiger Stad :
hat der Kandidat der sreigesinnten Partei Eduard Molt
mit 1025 Stimmen gegen 505 Stimmen über den Kandidaten
der herrschenden Partei den Sieg davon getragen .

Mannheim , 18 . Okt . I . K . H . die Großherzogin Luise
hat an die von hier scheidende niederländische Lazarethdirektioi
und die bei derselben in Thätigkeit sich befindenden Frauen
und Jungfrauen ein Schreiben voll huldvoller Anerkennung
gerichtet .

Osfenburg , 20 . Okt . Die Wahlen in den hiesigen Ge¬
meinderath sind nach den gesetzlichen Vorschriften auf den 28 . l .
M . ausgeschrieben . Nach einem früheren Beschlüsse des großen
Ausschusses werden zwölf Gemeinderäthe gewählt . Die Wahl
eines Bürgermeisters wird später erfolgen .

Wiesloch , 21 . Okt . Hier wurde der seitherige Bürger¬
meister Franz Schwein surth wiedergewählt mit 233 gegn :
136 Stimmen .

Conferenz >
des Kapitels T aub e r b isch ofsh eim , welche !
am Donnerstag den 27 . Oktober , Nachmittags »
2 Uhr , im „Ochsen " zu Werbach abgehalten »
wird . Das Erzb . Dekanat . »

S e l tz a m . !

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
A . Berberich .



1011 .2.2. Rippoldsau .

Holz Verkauf.
Aus hie¬

siger Pfarr-
undKirchen
fonds-Wal-
dung wer
den am

Montag den 31 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gasthaus zum Erbprinzen dahier, nach-
verzeichnete Hölzer loosweise öffentlich
versteigert :
351 Stämme Langholz mit 13,490« ' ,

Va Klafter buchene Scheiter,
27 „ tannene „
317 * „ „ Prügel .

Stiftungswaldhüter Hermann zu
Zwieselberg ist angewiesen , auf Verlan¬
gen die Hölzer vorzuzeigcn und über die
Eintheiluug der einzelnen Loose Auskunft
zu geben.

Rippoldsau , den 10 . Oktober 1870.
Die Stistungs -Commisfion .

I . 21 . :
Gcbcle , Bürgermeister .

vdt . Mayer .

1019.3 .2 . Urach, Bez. - Amt Neustadt.

Hoh-Versteigtmg.
Im Pfarr-
wald zu

Urach , Be -
ky, zirksamtNeu -

^ tzstadt , wird
dieses u . das

kommende Jahr die älteste Parthie Holz
verkauft . Die Versteigerung des ersten
Quantums findet statt am 2. November
(Allerseclentag) im Wirthshause zum
Löwen in Urach, Nachmittags l Uhr ,
und zwar :

170 Stämme mit 9458 Cubikfuß ,
43 Klötzchen „ 365 „

197+ Klafter Brennholz.
Das Nutzholz wird in mehreren Ab¬

theilungen versteigert . Es ist Zahlungs -
frist bis 1 . Mai 1871 bewilligt .

1027 . 3 . 1 . Hausach im
Kinzigthal.

l Geld auszuleihen.
Nachstehende Gelder liegen gegen ge¬

gen gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
bereit :

1 ) Im Baufond 3300 fl.
2) Im Heiligenfond 1340 fl .

Die Stistungs -Commisfion .

Stotternde.
Innigsten und herzlichsten Dank dem Herrn

G . Mosetter in Karlsruhe , welcher mich
im Juni d . I . in seiner Sprachheilanstalt von
meinem ziemlich großen Stotterübel vollständig
geheilt hat . 1028 .

Melchior Riedncr , Altdorf , Bayern .

Maurer -Gesuch.
Ich suche 400 Maurer und Taglöhner,

welche während des Winters im Trocke
nen beständig beschäftigt und welchen Kost
und Wohnung gestellt werden kann .
1026 Göhringer , Werkmeister,

Stadt Basel , in Straßburg .

Mchiier - Arbeiter
finden Beschäftigung auf lange Dauer bei

Thomas ,
Blechner in Straßburg .

Ausverkauf .
Wir beabsichtigen, unser Filzhutlager, bestehend in

Herren-, Damen- & Kinder -Hüten,
vollständig zu räumen und verkaufen solche zum Fabrikpreise .

Defsart SS Bernauer,
1032 Carl-Friedrichs-Straße Nr. 22 (Rondellplatz).

Hauptübersicht der in die Kisten des Nachweis-Bureaus aufgenommmen
Verwundeten und Kranken .

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

VerwundeteKranke VerwundeteKranke Summa
OJjl Sold . Offiz. Sold . Offiz. Sold . Offiz. Sold . Offiz. Sold . Offiz. Sold .

'

23 . Oktober. — 10 —

3 « Priilathäi

24

ifern

525

und C

3

Üasthc

265

fcn :

27

16

790

40

In Folge des Aufrufs zur Feier des
S . September 187 «

sind weiter eingegangen :
Durch Pfarrer E . Rieger : Von Verschiede¬

nen in Eubigheim 88 fl . 15 kr.
Durch Oberamtmann Sachs in Müllheim :

Samml . der Stadt Müllheim 2342 fl . 17 kr .
Durch Bezirksamtmann v . Theobald in

Bonndorf : Von der Gem . Epfenhosen 30 fl .
Von einer Stadtgemeinde , welche nicht

genannt sein will , 3193 fl .
Durch Oberamtmann Erxlebeu inTribcrg :

Von der Gem . Nußbach 40 fl.
Durch den Gemeinderath in Villingen :

Aus dem dorrigen Amtsbezirk (zweiter Beitrag )
148 fl . 50 kr.

Durch Theod . Paravicini in Breiten :
Von der Stadtgem . Breiten (zweiter Beitrag )
145 fl .

Durch Bürgermstr . Rupp : Von der Gem .
Neckarwimmersbach 14 fl . 44 kr.

Durch Bezirksarzt Ris in Gcngenbach : Von
den Gem . Gengenbach 1200 fl . Zell a . H .
623 fl . 34 kr . Oberharmersbach 205 fl . 30 kr.
Berghaupten 81 fl. 25 kr. Nordrach 68 fl .
36 kr . Biberach 68 fl . 3 kr. Unterharmers¬
bach 60 fl . 51 kr . Unterentersbach 60 fl . Ber -

mersbach 50 fl . Schwaibach 28 fl . 18 kr.
Ohlsbach 12 fl . Oberentersbach 9 fl . 24 kr .
Reichenbach 100 fl . Summa 2567 fl . 41 kr.

Durch Veit L. Hw m bürg er : Von Pfar¬
rer Bigelius 10 fl .

Durch Stadtdirektor v . Pr een und Bürger¬
meister Eifinger in Bruchsal : Von denGem .
Bruchsal 3144 fl . 7 kr . Oestringen 130 fl.
Oberhausen 16 fl . Rheinsheim 53 fl . 6 kr .
Rheinhausen 10 fl . Israelitische Gem . Ober¬
grombach 20 fl. Huttenheim 22 fl . Neudorf
102 fl . 35 kr . Wiesenthal 64 fl . Stettfeld
115 fl . Oberöwisheim 225 fl . 47 kr . Heidels¬
heim 288 fl . 49 kr . Karlsdorf 33 fl . Kronau
40 fl . 28 kr. Helmsheini 136 fl . 35 kr . Gem .
Ubstadt 200 fl . Hambrücken 42 fl . 16 kr.
Neuenbürg 22 fl . Hilfs -Komitee Ubstadt 6 fl.
30 kr . Unteröwisheim3l2 fl . Zcnthern , Smlg .
der Gem . , 156 fl . Gesangverein 25 fl . Kirr¬
lach 77 fl . 14 kr . Summa 5242 fl . 33 kr.

Durch Bezirksamtmann v . Theobald in
Bonndorf : Von den Gem . Birkendorf 53 fl .
52 kr. Voll 22 fl . 48 kr. Bettmaringen 26 fl .
27 kr . Buggenried 6 fl . Ewattingen 130 fl .
Gündelwangen 22 fl . 46 kr . Hürrlingen 9 fl .
23 kr. Münchingen 28 fl . 18 kr. Mettenberg
76 fl . 47 kr . Oberwangen 10 fl . Schönen¬
bach 10 fl . Schwarzhalden 6 fl . 6 kr. Weizen
44 fl . 3 kr. Grimmelshofen 29 fl . Summa
415 fl . 30 kr.

Durch Oberamtmann Sachs in Müllheim :
Von den Gem . Buggingen 86 fl . 30 kr . Nie -

dereggenen 71 fl . 51 kr . Seefelden 79 fl . 4 kr.
Summa 237 fl . 25 kr.

Durch Oberamtmann Seyb in Schopfheim :
Von den Gem . Gersbach 100 fl . Gresgen
30 fl. Langenau 30 fl. Weitenau 43 fl . 30kr .
Wehr ( einschließlich 100 Frcs . in Gold von
Frhrn . v . Schönau daselbst ) 147 fl . Minseln
45 fl . 37 kr. Dossenbach 25 fl . Hasel 26 fl .

14 kr. Summa 447 fl. 21 kr.
Durch Amtsvorstand Sommer in Wiesloch :

Von den Gemeinden Rettigheim 39 fl . 45 kr.
St . Leon 78 fl . 6 kr. Mühlhausen 41 fl . 23 kr.
Baierthal 90 fl . Dielheim 65 fl . 20 kr. Wies -
loch (nachträglich ) 7 fl . 12 kr . Malsch 100 fl .
Summa 421 fl . 46 kr.

Durch Ed . Koelle : Von C . B . in Sins¬
heim bei Heidelberg 25 fl . ; Frl . Schlemmer
in Oberkirch durch Domänenverwaltcr Träger
10 fl . Archivar Serger aus einer Sammlung
der Frl . Natalie Serger in England 300 fl.
Ungenannt 1 fl. K . ( 100 Frcs . ) 47 fl . 20 kr.
I . W . 5 fl . 33 kr. Marie Turban 1 fl . 45 kr.
M . A . v . O . 10 fl . Friedrich Schäfer , zur
Traube , 10 fl . Der 4 . Kl . der höh . Bürger¬
schule 5 fl . Stark , pens . Postbureaudiener , 1 fl .
45 kr . K . 5 fl . Einer kleinen Tischgesellschaft
in Gottesau 14 fl . Ungenannt ( 20 Dollars )
48 fl . 30 kr . Julius Korn 8 fl . Summa
492 fl . 58 kr.

Zusammen 15,837 fl . 15 kr . Hierzu laut
Veröffentlichung vom 17 . d . M . 147,722 fl .
34 kr . Im Ganzen bis heute 163,559 fl.
49 kr .

Ferner von einem Pfarrer in der Hardt eine
öproz . bad . Partialobligation Uit . D . Nr . 4828
im Nominalbetrag von 100 fl . mit Zins vom
l . Sept . d . I . ; von der Stadtgemeinde Vil¬
lingen 30 Stück Loose der Oberbadischen Ge -

werbeansstellung in Freiburg zum Ankauss -
werth von 30 kr . per Stück Nr . 6744 — 51 ,
6753 - 55 , 6757 — 62 , 6770 , 72 , 74 , 78, 87 und
6789 , wofür Quittung .

Berichtigung . In der Veröffentlichung
vom 14 . d . M . ist zu lesen : Zuzenhausen
statt Ziezenhausen .

Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Beiträge , welche schon einmal quit -
tirt sind , nicht nochmals aufgeführt werden
können . Nach Schluß der Sammlung wird

übrigens eine Gesammtdarstellung aller einge¬
gangenen Beträge gemeindeweis geordnet noch¬
mals gegeben werden , wodurch allen Wünschen
entsprochen werden dürste .

Auf verschiedene Reklamationen wird bemerkt ,
daß die Quittungen über die eingegangenen
Beiträge von hieraus ohne Verzug in die Dru¬
ckereien befördert werden und in der „ Karlsr .
Zeitung " in der Regel auch rasch und pünktlich
erfolgen . wenn übrigens bei dem einen oder
andern der Blätter aus irgend einem Grunde

h,e und da eine Verzögerung eintritt , so kann
dem von hier aus nicht entgegen getreten
werden .

Da nach eingegangenen Nachrichten mehrere
Sammlungen noch im Gange sind , welche
auf den 18 . d . M . nicht beendigt werden
konnten , so wird der Schluß der Sammlung ,
den ausgesprochenen Wünschen gemäß , noch
für einige Zeit verschoben . Immerhin er¬

geht die dringende Bitte an die geehrten
Sammler , die Einsendung der der Jnvalidcn -

stiftung noch zugedachten Gelder nach Mög¬
lichkeit beschleunigen zu wollen .

Einstweilen sind die bis jetzt eingegangcnen
Werthe an den Ausschuß abgelicfert .

Karlsruhe , den 19 . Okt . 1870 .

Weiter sind eingegangen :
Durch großh . Bezirksamt Jestetten von

den Gem . : Altenburg 14 fl . 27 kr. Berwan -
gcn 8 fl . 14 kr. Bergöschingen 18 fl. 47 kr.
Bühl mit Eichberg 16 fl . 33 kr . Dettighofen
13 fl . 37 kr. Grießen 29 fl . 38 kr . Jcstetten
73 fl. 43 kr. Lottstetten 11 fl . 34 kr. Summa
185 fl . 33 kr.

Durch Oberbürgermstr . Lauter : Von
stav Weil , Kaufmann , 20 fl . Waise B . .̂ fl .
F . F . , Ww . 5 fk. 2 . Beitrag des Steindrucke¬
reipersonals der Müller ' schen Hosbuchhandlung
7 fl . 35 kr. Der Wagenwerkstätte auf dem
Bahnhöfe dahier , als : 1) den Schlossern 12 fl.
33 kr. 2) den Schmieden 5 fl . 15 kr . 3) den
Schreinern 3 fl . 48 kr . 4) den Lackieren 42 kr.
51 den Magazinarbeitern 4 fl . 36 kr. Summa
60 fl . 29 kr.

Durch A . Joos , Oberamtmann in Kork :
Von den Gem . : Freisten 67 fl . 39 kr . Grau -
elsbaum 5 fl . Holzhausen 33 fl . 3 kr. Kork
182 fl . 80 kr . Legelshurst 60 fl . 59 kr. BL
ienau 165 fl . Memprechtshofen 58 fl.
bach 2 fl. Summa 574 fl . 11 kr.

Durch Bürgermstr . Wenzler in Emmen¬
dingen von den Gem . : Denzlingen 200 fl.
Freiamt 155 fl . 26 kr . Holzhausen 42 fl .
Kollmarsreuthe 35 fl. 1 kr. Köndringen 56 fl.
50 kr . Mundingen 50 fl . Nieder -Ewmendin -
gen 71 fl . 52 kr . Nimburg 50 fl . Ottofchwan -
den 134 fl . 44 kr. Sexau 106 fl . 55 kr. Vör¬
stetten 113 fl . 21 kr. Wasser 10 fl . 21 kr.
Windenreuthe 25 fl . 40 kr. Theningen 210 fl .
31 kr . Summa 1262 fl . 41 kr.

Vom Bezirksamt Wert he im : Ohne Brief
und ohne weitere Angabe 119 fl . 13 kr.

Durch Stadtdirektor Frech in Heidelberg :
Von den Gem . : Kleingemünd 23 fl . 28 kr.
Gauangelloch 30 fl . Summa 53 fl . 28 kr.

Von Bürgermstr . E . Haas in Hornberg ,
Samml . der Einwohner der Stadt Hornberg
847 fl .

Durch Oberamtmann Ried er in Gengenbach
von der Gem . Ohlsbach 48 fl .

Durch Stadtdireklor Guerillot in Lahr
von den Gem . : Sulz 63 fl . Mietersheim
24 fl . 18 kr . Nonnenweier 115 fl . Schutter -
thal 27 fl . 30 kr . Prinzbach 50 fl . Kuhbach
8 fl . Langenwinkel, Rest 30 kr . Oberweier :
aus der Gemeindekasse 30 fl . , Samml . in der
Gem . 30 fl. Allmannsweier : Sammlung in
der Gem . 40 fl . 40 kr. Aus der Gemeinde -
kasfe 60 fl . Von Frh . Ehr . v . Berkheim 175 fl.
Summa 623 fl . 58 kr.

Durch Ed . Koelle von : I . K . mit der
Devise „ Ende gut Alles gut " 15 fl , Anna
Neumann aus Alexandrien 5 fl . Der Macklot -
schen Buchhandlung , Erlös aus 386 Exempl .
Helbings Predigten 46 fl . 14 kr. 513 Exempl .
Auerbachs Flugblatt 13 fl . 2 kr . 53 Exempl .
Die badische Division 8 fl . 24 kr. Oberstlieutn .
A . W . 15 fl . I . K . aus Heidelberg 100 fl.
Summa 202 fl . 40 kr.

Zusammen 3977 fl . 13 kr . Hierzu laut Ver¬
öffentlichung vom 19 . d . M . 163,559 ff . 49 kr.
Im Ganzen bis heute 167,537 fl . 2 kr . Wo¬
für Quittung .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1870 .
Die Hauptkafse .

Ed . Koelle .

Hoftheater in Karlsruhe .
Dienstag 25 . Okt. Drittes Quartal.

89 . Abonnements - Vorstellung: Alcffandro
Stradrlla. Romantische Oper mit Tän¬
zen in 3 Akten von Flotow . Leonorne :
Frl. Behrens als erster theatralischer
Versuch . Anfang halb 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 26 . Okt . : Ter Salzdirektor.

Lustspiel in 3 Akten von Pnttlitz . Hier¬
auf : Er ist nicht eifersüchtig. Lustspiel
in 1 Akt von Alexander Elz.

Gestorben in Karlsruhe .
22 . Okt . Friedrich Frey , Geheimer Hosrath a .

D . . ledig . 80 I .
22 . „ Adolph Wendt , Portepeefähnrich im

kön . preuß . 2 . pommer
' schen Pionn .-

Bat . 19 I .
24 . „ Edwin Gülcher , kön . preuß . Landrath

beim General - Gouvernement des El¬
saß . Rittmeister , a . D . 48 I .

24 . „ Lina , V . : Schneider , Schneider . 8 M .
24 T .

$08?» Ut Staatspapierr . Frankfurt , den 22 . Oktober .

StaatSpaptere .
Qrst.crrt.lch 6% Einh . Etsb . i. S «

57. . . i. P .

(Jll Ung. Eisenb.-Anl.
fit-mStn 4*/,“/, WBtoUObUgat .

47,7 , dt». dt».
4' /, dt». dt»,

■'»»er® 6“/« Obligationen
4*/,' /, Ijähr . b. Rothsch.
4' /.7 » V.» . b. R.
47° listig dt».
47« y.jiihri » dt».
4-/, Ablös- Rente dt».
37,7 » dt».

üfcrutmlj . 4' /, °/, Oblig . d. » othsch.
47, dt».
1' -°/- dt»,

öui in 5B/I Obligationen
4*/,7 » dt«.
4*7, dt» .

»to. 0. 1S42
« r . $»!'*« 5»/, Ctlsgatton

dt».
37.7. di».

Per comptant .

557, 54’/, b
467» ®
467, @

91*5 P
91V. P

91V . b
92 b
85V, b
86>/, b
851/, b

91 b
83*/, ®
80*/, P
93V, b
92 *
86 G
82 b
101*/, «
92 ' /. d
87*/, 8

Kaftan 47*V. Obligatio® 6. « olhsg .
4V, dt».
37,7 . dw .
6»/, Obiig. d. T-b- Regie
5**/, Binetianer i Fr.
47,7 » Odi. in R. zu 105
4>/,7 . Pst . i. R. zu 105
47. 7° Eidg . Obi. i. Fr. ,!, 2« tc.
47,7 - Bern. Est-Obligatiou

-ft-Smertk . 67, Bds . 1881r ». 81
67, . 1882» ». 62

Bollbezadlte Bank - Actieo .
37, Franksnrter Bank-Bitten
37, Oefterr . Bank -Aktien
57, dt». Tredtt-Aciten O. W .
47, Darmft. B .-A. zu ft. 25v
Noll etndezahlte Eisendahn - Aetieu

un » Prioritäten .
57, Mlabeihdahn fl. 200
57, » nd .-Etienbahn 2. <hn . 200 ft.
47, istidw^Berd . Eiienbadn
47,7 » Lahr . Ostdahn
47 , HessischeLudwigsdahn
3=/, P-O . d. Sperr .

Italien

Schweden

Schweij

917, b
85 */, *4>
82*/, G
877, ’/L

»

877, ®

101 @
937, G
977, b
957, 7« b

1287, P
691 b
24 ;*/, 6 5-/, b
325 d

206*/. 7- b
156 b

123’/, b

56’/, b

67, Oeft. Süd -St . n. Lomb.
37, dt». dt«.
57» Elrsabethdahn Prior . 7 ,
57, dt». neueste Emiff. 7.
57. Böhm . W.-B.-P . t. s . d. Rothjch. 7 ,
57» Schweiz. Eentr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 « Heft. LudwigSd̂ Prior.
57, Ludwb-'Berb. Prior-Obligat.
47, oto. dt».

Diverse Ketten .
47, tzstvd. Bank-Actien mit 40' /, Etui.

Aule b en r - 2o 0 se.
Oefterr . 250 ft. bei Roitzsch. 18- 6

, 250 . . , 1854
„ 500 „ von 1860 •/,
. 100 , von 1864
, 100 „ Prior ^Loole 1858

37,»/„ Preuß. PrLmien-Anleihe
47, « ad. Pr --2°°ie zu 100 DHIr. d. ft .
Badische 35-ft -8oose
« nrhesftsche 40-Thlr^L°»le 5. Rothsch.
Grstzh . Heft. 50-ft.-L»ose dt».

„ „ 25-ft^Loole dr».
»agau 2L-sst-2»o;e bei » ochschiid
Lllibach -Gnulenhausencr 7-ft-Looie

97-/, P
45 '/, P
77 b

76% b
~

93 P
1007, P
83 b

191-/, (8

757, b u 1
111'/° b
151 */, G

104 */, b
57*/, «
63*/, P

39*/. P
117, P

Wechsel - Gaur «.

Amsterdam k. S .
Augsburg ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüffel
Hamburg ,
-etvjig
London ,
Mailand .
Paris
Wien „

11007, 7. 5
; 100 P
1047,b
97 P
947, b
88 d
1047. ®
1187, 7» b

95 ' /. b

« old und Silber .

Preuß. FnedrichSd’or
Pistolen
Holländische 10-ft -St .
Ducalcn
20-Franken -StSckc
Englische SooereignS
Ausstiche Imperiales
Preuß. « aftenscheuie
Dollars ia Gold

ft. 9. 57*/,—53*/,
, 9. 43 » eld Seil.
. 9. »4—56
. 5. 34 - 36
. 9. 287, - 29*/,
. 11. 52 - 66
. 9. 4a —47
. 1. 447,- 45
. 2. 267, - 26 ' /,

Druck von I . Grotzmann , Ldlerüraße Nr . W in Karlsruhe ,
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